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Konfigurationsbeispiel für Mitel 4xx-Reihe (mit MiVoice 400) 

Bitte leiten Sie dieses Dokument an den zuständigen Techniker bzw. Systemintegrator weiter! 

Dieses Dokument dient zur Unterstützung bei der Konfiguration der IP-PBX mit dem M-net SIP-Trunk. 
Die Empfehlung gilt für die freigegeben Version. Bei Änderung an Hard- bzw. Software kann es zu 
Abweichungen kommen. In diesem Fall ist eine fehlerfreie Funktion mit dem M-net VoIP 
Vermittlungssystem nicht mehr garantiert. 

 

Details zur IP-PBX 

Hersteller Mitel 

PBX-Bezeichnung 4xx (400, 410, 430, …) 

zusätzliche Hardware 
 

Softwarerelease 4.0  

Zertifizierungsstufe Basis Kompatibilität 

bekannte Einschränkungen 
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1. Konfiguration der Netzschnittstelle (Anlegen SIP-Trunk Account) 
 

1.1 Anlegen des SIP Trunk Providers 
 

 

 

Bitte hier den Domain (business.mnet-
voip.de) und den Port (5060) eintragen 

Wert bei „Wählversuch für externe 
Anrufe: Timeout (s) bitte auf min. 15 
Sekunden setzen 

„DNS_SRV (RFC3263) verwenden“ muss 
aktiviert sein 



 
 

Version 4.0  Seite 3 von 8 

 
 
 
 

1.2 Anlegen Benutzerdaten SIP-Trunk 
  

 
 
 

Hier bitte die 
SIP-Trunk 
Account Daten 
eintragen. 

Bei Verwendung von 
CLIP –no screening 
wird hier die zu 
übertragende 
Rufnummer 
eingetragen. Im 
Format 0049xxx 
(gilt für alle SIP-
Trunk Accounts bzw. 
Nebenstellen die mit 
diesem Bündel 
verknüpft sind) 
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In den Feldern „SIP-ID“ und „Benutzername“ wird die SIP-Trunk Hauptrufnummer (für die Registrierung 
und Authentifizierung erforderlich) eingetragen. Die Daten finden Sie in der Auftragsbestätigung.  
 
Damit die Registrierung aktiv wird, muss der Haken bei „Registrierung erforderlich“ gesetzt werden.  
Auch das Feld „Standardkonto“ ist mit einem Haken zu aktivieren. Dadurch können Benutzer ohne eigene 
DDI Anrufe über dieses Konto durchführen.  
 
 
 

2. Anlegen und Konfigurieren des Durchwahlplans  
 

 
 
Mit dem Durchwahlplan wird die Verteilung von ankommenden und abgehenden Anrufen von/zu Zielen 
definiert. Der hier gezeigte Durchwahlplan dient als Beispiel.  
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3. Anlegen des Bündels 
 
Mit der Bündelkonfiguration werden die Verbindungseigenschaften bestimmt.  
 
Es werden u. a. die Anzahl der ankommenden und abgehenden, sowie der gleichzeitigen Anrufe 
definiert. 
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4. Anlegen eines Benutzers 
 

 
 
 
Damit sich das Endgerät an der Mitel registriert, muss zuvor das Endgerät für die jeweilige Durchwahl 
angelegt und konfiguriert werden. Beim Einrichten werden auch die Leistungsmerkmale konfiguriert.  
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4.1 Beispiel: Konfigurieren der CLIP-Nummer zur Übertragung der korrekten DDI der Nebenstelle 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

4.2 Beispiel: Konfigurieren der CLIP-Nummer zur Übertragung einer beliebigen (gültigen) 
Rufnummer 
 

 


